
Implementiertes Kerncurriculum Werte und Normen (Sek. II)

Rahmenthema 1: Individuum und Gesellschaft (11.1)

Pflichtmodul „Recht und Gerechtigkeit“

Verbindliche Un-
terrichtsaspekte

 inhaltliche Schwerpunktsetzungen  Texte/ Materialien Methoden/ Ar-
beitstechniken

Verbindliche 
Grundbegriffe

• Formen der 

Gerechtigkeit 

• „austeilende Gerechtigkeit“ und „ausglei-
chende Gerechtigkeit“ nach Aristoteles 

• „Gerechtigkeit als Fairness“ (John Rawls)

Gedankenexperi-
ment

ausgleichende 
Gerechtigkeit 

austeilende 
Gerechtigkeit 

• Funktionen 

des Rechts 

• Gleichbehandlung und Ungleichbehand-
lung

• Bildungsgerechtigkeit
• Sozialstaat, Rechtsprechung/Rechts-

guterabwagung

• Naturrecht 

vs. Rechtsposi-

tivismus 

• naturrechtliche Konzeptionen der Antike, 

des Mittelalters und der Neuzeit 

• Begrundungen der Menschenwurde (z. B.

Kant, Religionen) 

• Grundrechte und Menschenwurde als 

Grundrechte 

Menschenrechte



idealistische Grundlage in Rechtssyste-

men Herrschaft 

Menschenwurde

Naturrecht 

Rechtspositivis-

mus 

• Prinzipien 

und Problem-

felder von 

Gerechtigkeit 

•  Gerechtigkeit zwischen den Geschlech-

tern

• Verhaltnis zwischen Recht und Moral

• Gerechte Kriege? 

• Bedingungen

und Funktio-

nen von Strafe 

• Schuldfahigkeit 

• Funktionen von Strafe (Generalpraventi-

on, Spezialpravention, Vergeltung), Straf-

maßnahmen 

Schuld 

Schuldfahigkeit 



Wahlmodul (1) „Pluralismus und Konsens“

Verbindliche Unter-

richtsaspekte

 Inhaltliche Schwerpunktsetzungen  Texte/ Materialien  Methoden/ Arbeits-

techniken

Verbindliche 

Grundbegriffe

• Erscheinungs-

formen von Plu-

ralismus in einer 

Gesellschaft 

• Vielfalt von Interessen und Anschauun-

gen auf sozialer, politischer, okonomi-

scher, kultureller, weltanschaulicher 

und religioser Ebene

• Spannungsver-

haltnis zwischen 

Individuum und 

pluralistischer 

Gesellschaft 

• Erfahrungen des Fremden und Fremdar-

tigen, Toleranz, Wahlfreiheit, Selbstbe-

stimmung und Mitwirkung, Pluralismus 

als Motor sozialen Wandels

• Maximinregel, Weltethos

• Minimalmoral als Grundkonsens

• Kommunitarismus vs. Universalismus

• Chancenungleichheit zwischen Partikula-

Rollenspiel



rinteressen, Lobbyismus, Allgemeinin-

teresse

• Diskursethik 

als Moglichkeit 

der Konsensbil-

dung 

•  Toleranz und moralischer Relativismus, 

verbindliche Kernmoral in verschiede-

nen sozialen, kulturellen, weltanschau-

lich und religios gepragten Gruppen



Wahlmodul (2) „Modelle staatlicher Gemeinschaft“

Verbindliche Unter-

richtsaspekte

 Inhaltliche Schwerpunktsetzungen  Texte/ Materialien  Methoden/ Arbeits-

techniken

Verbindliche 

Grundbegriffe

• das Konstrukt 

Naturzustand als 

Legitimation 

staatlicher Model-

le 

• Naturzustand vs. staatlicher Zustand 

bei Hobbes, Locke und Rousseau 

Gedankenexperi-

ment

• Begrundungen 

und Zielsetzun-

gen fur verschie-

dene Staatsfor-

men 

• Instrumentalisierung der Moral fur 

staatliche Herrschaft, Selbsterhaltung 

durch Souveran, Legitimierung des to-

talen Staates, Sicherung des Eigen-

tums, Herrschaftstypologien

• Kontraktualismus, Liberalismus, 

Kommunitarismus, Anarchismus, Tota-

litarismus

• reprasentative vs. direkte Demokratie

• internationale Staatengemeinschaft 

oder Weltgesellschaft?



• Nationalstaat vs. Staatenbund

• Kriterien und 

Gefahrdungen 

rechtsstaatlicher 

Ordnungen 

• Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit, Ver-

antwortung

• globale Herausforderungen, z. B. nach-

haltiger Umweltschutz, Weltfrieden, Ga-

rantie von Menschenrechten weltweit, 

okonomische Vernetzungen

• Gewaltenteilung, Grund- und Burger-

rechte, Rechtsschutz

Umfrage



Wahlmodul (3) „Utopien und Ideologien“

Verbindliche Unter-

richtsaspekte

 Inhaltliche Schwerpunktsetzungen  Texte/ Materialien  Methoden/ Arbeits-

techniken

Verbindliche 

Grundbegriffe

• Kontrafaktizitat 

als Grundlage 

utopischen Den-

kens 

• Grundlagen des historischen Materia-

l i s mu s u nd d i e I de o lo g ie d e s

Kommunismus (Arbeit, Produktion,

Mehrwert, Entfremdung, klassenlose

Gesellschaft) 

• das „Prinzip Hoffnung“ bei E. Bloch

• Dystopien – auch in Filmen, (z. B.

Huxley, Orwell, „Die Tribute von Pa-

nem“, „Die Bestimmung“, „The Walking

Dead“) 

Filmanalyse

• staats-

politische, tech-

nokratische und 

• staatspolitische Utopien und ihre in-

harenten Menschenbilder (z. B. bei Pla-

ton, Morus) 

Gedankenexperi-

ment



religiose Utopien 

und Ideologien 

• aktuelle Ansatze utopischen Den-

kens: die teilende Gesellschaft, bedin-

gungsloses Grundeinkommen, Trans-

humanismus 

• Gottesstaat und Scharia, Paradies-

vorstellungen, Apokalypse, 

Chiliasmus/Milleniarismus 

• Beispiele fur gelebte Utopien: Frei-

staat Christiania 

• Kritik an Utopi-

en und Ideologi-

en 

• Kritik utopischen Denkens (z. B. bei 

O. Marquardt, K. Popper) 


